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¥!... der Vorgang der schriftlichen Umsetzung 
eines Textes aus einer Sprache (AS) in eine 
andere Sprache (ZS) [...], wobei das 
Umsetzungsprodukt, die †bersetzung, 
bestimmten €quivalenzanforderungen genŸgen 
muss [...].  



Übersetzungsprozess 

Ausgangs-
text 

  (AS + AK 
unter 

BerŸck-
sichtigung 

der 
Ausgangs-
situation ) 

Produ-
zent/ 

Auftrag-
geber  

Dekodie-
rung des 
AT und 

Enkodie-
rung des 
ZT unter 
BerŸck-

sichtigung 
des 

Zweckes 
(Skopos)    

Über-
setzer 

Zieltext 
(ZS + ZK 

unter 
BerŸck-

sichtigung 
der Ziel-
situation ) 

Rezi-
pient 



Übersetzungsprobleme 

¥!Pragmatische †bersetzungsprobleme 
 
¥!Konventionsbedingte †bersetzungsprobleme 
 
¥!Sprachenpaarbezogene †bersetzungsprobleme 
 
¥!Textspezifische †bersetzungsprobleme 



Übersetzungsmethoden/-verfahren 
Übersetzungsmethode   Übersetzungsverfahren 
¥! bezieht sich auf den gesamten Text 
 
¥! abhŠngig von Texttyp und Zweck 

der †bersetzung 

 Unterscheidung zwischen: 
¥! wšrtlicher u. freier †bersetzung 
  
¥! verfremdender u. einbŸrgender 

†bersetzung 
  
¥! TextŸbersetzung/ 

UmfeldŸbersetzung/Bearbeitung 

¥! beziehen sich auf kleinere 
Textabschnitte 

 
¥! abhŠngig von 

†bersetzungsmethode(n) und 
Sprachen- und Kulturpaar 



Übersetzungsverfahren (vgl. Schreiber) 

Lexik (L) 
¥! Lexikalische Entlehnung 
¥! Lexikalische Ersetzung 
¥! Lexikalischer Strukturwechsel 

Grammatik (G) 
¥! Wort-fŸr-Wort-†bersetzung  
¥! Permutation 
¥! Expansion/Reduktion 
¥! Intrakategorialer  Wechsel 
¥! Transposition  
¥! Transformation   

Semantik (S) 
¥! Semantische Entlehnung 
¥! Modulation 
¥! Explikation/Implikation 
¥! Mutation 

Hilfsverfahren (H) 
¥! z.B. Anmerkungen, Vor- und 

Nachworte... 



Verfremdende vs. einbürgernde 
Übersetzung 

¥!ãEs gibt zwei †bersetzungsmaximen: die eine 
verlangt, da§ der Autor einer fremden Nation zu 
uns herŸber gebracht werde, dergestalt, da§ wir 
ihn als den unsrigen ansehen kšnnen; die 
andere hingegen macht an uns die Forderung, 
da§ wir uns zu dem Fremden hinŸber begeben 
und uns in seine ZustŠnde, seine Sprachweise, 
seine Eigenheiten finden sollenÒ (J.W. von Goethe) 



Ausgangstext 
¥!Monsieur Lef•vre  habite dans un petit  studio 

dans le 11e arrondissement. Ce matin , comme 
tous les jours, il est allŽ au bistrot  du quartier 
pour prendre un petit  cr•me et un croissant. En 
quittant  la maison, il a dit  au revoir ˆ sa 
concierge et il sÕest dirigŽ vers le bistrot  
ãBellevueÒ, o•  un ami lÕattendait pour lui  
raconter un petit  malheur  quÕil avait vŽcu dans le 
mŽtro.  



Zieltext 
Verfremdende Übersetzung Einbürgernde Übersetzung 

¥! Monsieur Lef•vre  wohnt in 
einem kleinen Studio im 11. 
Arrondissement. An diesem 
Morgen ging er wie jeden Tag in 
das Bistro des Quartiers, um 
einen Petit Cr•me zu trinken 
und ein Croissant zu essen. Als 
er das Haus verlie§, sagte er 
seiner Concierge Au revoir und 
ging in das Bistro ãBellevueÒ, wo 
ihn ein Freund erwartete, der 
ihm von einem kleinen Malheur 
erzŠhlen wollte, das er in der 
Metro erlebt hatte. 



Zieltext 
Verfremdende Übersetzung Einbürgernde Übersetzung 

¥! Monsieur Lef•vre  wohnt in 
einem kleinen Studio im 11. 
Arrondissement. An diesem 
Morgen ging er wie jeden Tag in 
das Bistro des Quartiers, um 
einen Petit Cr•me zu trinken 
und ein Croissant zu essen. Als 
er das Haus verlie§, sagte er 
seiner Concierge Au revoir und 
ging in das Bistro ãBellevueÒ, wo 
ihn ein Freund erwartete, der 
ihm von einem kleinen Malheur 
erzŠhlen wollte, das er in der 
Metro erlebt hatte. 

¥! Herr Lef•vre  wohnt in einer 
kleinen Einzimmerwohnung im 
11. Bezirk. An diesem Morgen 
ging er wie jeden Tag in die Bar 
des Viertels, um einen kleinen 
Milchkaffee zu trinken und ein 
Hšrnchen zu essen. Als er das 
Haus verlie§, sagte er seiner 
Hausmeisterin Auf Wiedersehen 
und ging in die Bar ãSchšne 
AussichtÒ, wo ihn ein Freund 
erwartete, der ihm von einem 
kleinen UnglŸck erzŠhlen wollte, 
das er in der U-Bahn erlebt 
hatte. 



L'étranger (Albert Camus) 
 

¥! [...] Les lampes de la rue se sont alors allumŽes brusquement et elles ont fait p‰lir les premi•res Žtoiles 

qui montaient dans la nuit. J'ai senti mes yeux se fatiguer ˆ regarder les trottoirs avec leur chargement 

d'hommes et de lumi•res. Les lampes faisaient luire le pavŽ mouillŽ, et les tramways, ˆ intervalles 

rŽguliers, mettaient leurs reflets sur des cheveux brillants, un sourire ou un bracelet d'argent. Peu apr•s, 

avec les tramways plus rares et la nuit dŽjˆ noire au-dessus des arbres et des lampes, le quartier s'est vidŽ 

insensiblement, jusqu'ˆ ce que le premier chat traverse lentement la rue de nouveau dŽserte. J'ai pensŽ 

alors qu'il fallait d”ner. J'avais un peu mal au cou d'•tre restŽ longtemps appuyŽ sur le dos de ma chaise. 

Je suis descendu acheter du pain et des p‰tes, j'ai fait ma cuisine et j'ai mangŽ debout. J'ai voulu fumer 

une cigarette ˆ la fen•tre, mais l'air avait fra”chi et j'ai eu un peu froid. J'ai fermŽ mes fen•tres et en 

revenant j'ai vu dans la glace un bout de table o• ma lampe ˆ alcool voisinait avec des morceaux de pain. 

J'ai pensŽ que c'Žtait toujours un dimanche de tirŽ, que maman Žtait maintenant enterrŽe, que j'allais 

reprendre mon travail et que, somme toute, il n'y avait rien de changŽ. [...] 
  

 Camus, Albert: LÕŽtranger. Paris: Gallimard , 2004, S. 40f.  



Der Fremde (Albert Camus) 
 

¥! [...] Die Stra§enlampen sind dann plštzlich angegangen und haben die ersten Sterne, die in der Nacht aufstiegen, 

verblassen lassen. Ich habe gespŸrt, wie es meine Augen ermŸdete, so die BŸrgersteige mit ihrer Fracht von 

Menschen und von Lichtern anzusehen. Die Lampen lie§en das feuchte Pflaster schimmern, und die 

Stra§enbahnen warfen in regelmŠ§igen AbstŠnden deren Widerschein auf glŠnzendes Haar, auf ein LŠcheln oder 

ein silbernes Armband. Wenig spŠter, als die Stra§enbahnen seltener wurden und die Nacht Ÿber den BŠumen 

und Lampen schon schwarz war, hat sich das Viertel unmerklich geleert, bis die erste Katze langsam die wieder 

ausgestorbene Stra§e Ÿberquerte. Da habe ich gedacht, da§ ich zu Abend essen mŸ§te. Der Hals tat mir ein 

bi§chen davon weh, da§ ich so lange auf die Lehne meines Stuhls gestŸtzt dagesessen hatte. Ich bin Brot und 

Nudeln einkaufen gegangen, habe gekocht und im Stehen gegessen. Ich wollte eine Zigarette am Fenster rauchen, 

aber die Luft hatte sich abgekŸhlt, und ich habe ein bi§chen gefroren. Ich habe meine Fenster zugemacht und 

beim Umdrehen im Spiegel ein StŸck Tisch gesehen, auf dem meine Spirituslampe neben Brotresten stand. Ich 

habe gedacht, da§ immerhin ein Sonntag herum war, da§ Mama jetzt beerdigt war, da§ ich wieder zur Arbeit 

gehen wŸrde und da§ sich eigentlich nichts geŠndert hatte. [...] 
  

¥! †bersetzung von Uli AumŸller 

 Camus, Albert: Der Fremde. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1994, S. 28f. 



Übersetzungsbeispiele 

¥!Textauszug 1:  
 [...] Ich habe meine Fenster geschlo§en und als 
ich wiederkam, habe ich im Spiegel ein Teil des 
Tischs gesehen, wo meine Alkoollampe  neben 
StŸcke vom Brot stand. Ich habe gedacht, dass es 
immer ein Donnerstag war, der vergangen war, 
das Mutti nun begraben war, dass ich 
wiederarbeiten wurde, uns dass nichts nŠmlich 
verŠndert hatte.  
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Übersetzungsbeispiele 
¥!Textauszug 2: 
 [...] Plštzlich haben die Lampen in der Stra§e 
gelichtet und haben die ersten gelben Punkte, die in 
der Nacht steigten, heller lassen werden. Ich habe 
gefŸhlt, da§ meine Augen mŸde wurden, indem sie 
die mit der Menge von Menschen und Lichten 
gefŸllten Trottoir anschauen. Die Lampen lassen das 
na§e Boden glŠnzen, und Haare, ein Lachen oder ein 
silbener Armschmuck waren regelmŠ§ig wie Spiegel 
fŸr die Sta§enbahn. [...] 
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Übersetzungsbeispiele 
¥!Textauszug 3: 
 [...] Ich habe meine Augen gefŸhlt, die wegen der 
Burgersteig von von MŠnnern und Lichtern sich 
ermŸdeten. Die Lampen erleuchten den na§en 
Boden und die Stra§enbahnen, die mit gleichen Zeit 
sich aufhalten, gaben Licht Ÿber glŠnzende Haare, 
ein LŠcheln oder einen goldenen Armband. Kurz 
nach mit den Stra§enbahnen, die selten kamen und 
die schwarze Nacht Ÿber die BŠume und die 
Lampen, wurde den Viertel ein bisschen leer 
geworden, bis der ersten Katze die geleerte Stra§e 
langsam durchgeht. [...] 



Übersetzungsbeispiele 
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Übersetzungsbeispiele 
¥!Textauszug 4: 
 [...] Ich fŸhlte, wie meine Augen ermŸdeten als 
ich die BŸrgersteige mit den Bewegungen der 
Menschen und den Lichtern betrachtete. Die 
Laternen lie§en das beschŠdigte Pflaster 
leuchten und die Stra§enbahnen richteten ihre 
Scheinwerfer in regelmŠ§igen AbstŠnden auf 
glŠnzende Haare, ein LŠcheln oder auf ein 
Silberarmband. [...]  
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Übersetzungsbeispiele 
¥!Textauszug 5: 
 [...] Ich ging runter in den Laden, um Brot und 
Nudeln zu kaufen, kochte und a§ im Stehen. Ich 
wollte am Fenster eine Zigarette rauchen, aber die 
Luft hatte sich abgekŸhlt und mir war etwas kalt. Ich 
schlie§ meine Fenster und als ich zurŸckging, sah 
ich im Spiegel ein Tischbein auf dem meine 
Petroleumlampe neben einigen BrotstŸcken stand. 
Ich dachte, dass es immernoch  ein Sonntag der 
Trauer war, dass Mutter bereits beerdigt wurde, 
dass ich meine Arbeit wieder aufnahm und daran, 
dass man alles in allem, nichts mehr daran Šndern 
konnte.   
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Übersetzungsbeispiele 

¥!Textauszug 6: 
 [...] Ich habe die Fenster geschlossen und als ich 
zurŸckkam, habe ich Eis am Ende des Tisches 
gesehen, wo meine Petroliumlampe  neben 
einigen BrotstŸcken stand. Ich dachte, dass es 
immer ein Sonntag war, das Mama jetzt beerdigt 
war, dass ich meine Arbeit wieder aufnehmen 
wŸrde und dass sich im Gro§en und Ganzen 
nichts geŠndert hatte.  



Übersetzungsbeispiele 

¥!Textauszug 6: 
 [...] Ich habe die Fenster geschlossen und als ich 
zurŸckkam, habe ich Eis am Ende des Tisches 
gesehen, wo meine Petroliumlampe  neben 
einigen BrotstŸcken stand. Ich dachte, dass es 
immer  ein Sonntag war, das Mama jetzt beerdigt 
war, dass ich meine Arbeit wieder aufnehmen 
wŸrde und dass sich im Gro§en und Ganzen 
nichts geŠndert hatte.  



Fragen??? 


